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Liebe Vereinsmitglieder,  
 

vor Ihnen liegt das Jahresheft 2002. Es ist das erste seiner Art. 

Vorstand und Jugendwart erstatten Berichte zur Mitgliederversamm-

lung (MV) und zur Jugendvollversammlung (JV). Über diese Be-

richte hinaus, die wir Ihnen bereits seit einigen Jahren in schriftlicher 

Form zur MV bzw. zur JV vorlegen, möchten wir Sie mit diesem Heft 

umfassender und detaillierter über das Vereinsleben unterrichten.  

 

So finden Sie neben den Pflichtberichten des Vorstandes Informati-

onen zum Übungsbetrieb und -angebot, Wettkampfaktivitäten bei 

Kindern, Jugendlichen und Masters, zu kulturellen Veranstaltungen 

und zum weiteren Vereinsgeschehen.  

 

Wollen Sie Freunde oder Bekannte für den Verein werben, so finden 

Sie ein Anmeldeformular, ebenso wie die zugehörige Einzugser-

mächtigung, in diesem Heft. Ergebnislisten der Vereinsmeisterschaf-

ten geben Aufschluss über Ihre persönlichen Erfolge, oder die Ihrer 

Kinder.  

 

Haben Sie Fragen an Vorstandsmitglieder, so entnehmen Sie die 

Anschriften oder Telefonnummern unserem Verzeichnis.  

 

Möchten Sie in unserem Vereinsraum mit bis zu 60 Personen feiern, 

so können Sie sich in diesem Heft über das Angebot informieren. 
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Wir möchten mit dieser Art der Berichterstattung bei Ihnen eine noch 

stärkere Identifikation mit Ihrem Schwimm-Club erreichen. Wir hof-

fen, der Inhalt gibt Ihnen Anlass dieses Heft und weitere der nächs-

ten Jahre ggf. zu sammeln.  

 

Eine Bitte jedoch zum Schluss, diese intensive Unterrichtung soll Sie 

jedoch nicht abhalten an der Mitgliederversammlung bzw. der Ju-

gendvollversammlung teilzunehmen. Vielmehr sind dies die Organe 

des Vereins, bei denen Sie unmittelbar Einfluss auf das Vereinsle-

ben nehmen können. Insofern bitten wir Sie zur Versammlung und 

nehmen dort Ihre Anregungen und soweit notwendig, konstruktive 

Kritik gern entgegen.  

 

Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit sich rund um die Uhr über 

Ihren Verein zu informieren oder auch Wünsche und Anregungen zu 

übermitteln. Gehen Sie ins Internet; wir präsentieren uns unter 

 
 

www.aegir-essen.de. 
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Protokoll Mitgliederversamlung des SC AEGIR vom 13.03.02
 
Ort: Vereinsraum am Friedrichsbad 
Anwesend: 35 Personen       Beginn: 19.30 Uhr       Ende: 21.15  Uhr 
 
TOP 1: Begrüßung, Genehmi-
gung der Tagesordnung, Be-
schlussfähigkeit d. Versamm-
lung  
Der 1. Vorsitzende, Spk. Pau-
lekat, eröffnet die Mitglieder-
versammlung (MV) und be-
grüßt die Anwesenden; ins-
besondere die zu ehrenden 
Vereinsjubilare. Er stellt fest, 
dass die Einladungen zur MV 
ordnungs- und fristgemäß ver-
teilt worden sind (20 Tage vor 
Versammlung am 20.02.2002 
an 209 Haushalte, keine 
Rückläufer) und die Be-
schlussfähigkeit der Ver-
sammlung gemäß Satzung 
gegeben ist. Die Tagesord-
nung wird einstimmig ange-
nommen, wobei sie zuvor um 
den Punkt 9 m) Wahl des 
Ehrenrates, ergänzt wird. Sein 
Dank gilt vorab der Proto-
kollführerin dieser Versamm-
lung: Birgit Gebrande. 
 
TOP 2: Genehmigung der Nie-
derschrift über die Mitglieder-
versammlung 2001 
Spk. Paulekat verweist auf die 
Niederschrift über die MV des 

Jahres 2001, die mit der Ein-
ladung zur dieser Mitglieder-
versammlung verschickt wur-
de. Die Niederschrift wird von 
der Versammlung einstimmig 
angenommen, wie versandt. 
 
TOP 3:  Jubilarehrungen 
Der 1. Vorsitzende hat die 
Jubilare am 25.02.2002 mit 
gesonderten Anschreiben ein-
geladen. Er ehrt folgende Mit-
glieder aufgrund Ihrer Vereins-
zugehörigkeit: 
 
Für 25-jährige Mitgliedschaft 
erhalten die Silberne Ehren-
nadel des SC Aegir: 
Ina Budweg und Waltraud 
Thörner 
 
Für 40-jährige Mitgliedschaft 
erhält die Goldene Ehrennadel 
des SC Aegir: Günter Galandi 
 
Die Ehrungen für die 
nachstehenden Mitglieder 
konnten wegen Abwesenheit 
nicht vorgenommen werden: 
für 25-jährige Mitgliedschaft: 
Christine Bömke, Edda Klahr, 
Eva-Maria Pegels, Ingrid 
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Willlach, Gerald Graw, 
Andreas Tschech, Jutta 
Wansner, Karin Sieberg, 
Dörte Kolberg, Britta Jendrian, 
Markus Fox, Frank Lippel. 
 
für 40-jährige Mitgliedschaft: 
Werner Bredtmann, Werner 
Scheidt 
 
für 50-jährige Mitgliedschaft: 
Willi Wiehager 
 
für 75-jährige Mitgliedschaft: 
Ludwig Molter 
 
Spk. Paulekat hebt die Be-
sonderheit der 75-jährigen 
Mitgliedschaft hervor. 
 
Spk. Manfred Zey fertigte von 
den Jubilaren ein Gruppen-
foto.  
 
Die Mitgliederversammlung 
ehrt mit einer Schweigeminute 
den verstorbenen Schwimm-
kameraden Heinz Söntgerath, 
der fast 20 Jahre lang Ver-
einsmitglied war. 
 
Spk. Paulekat weist auf die 
sehr erfolgreiche Schwimm-
kameradin Emmi Pauly hin, 
die inzwischen 89 Jahre alt ist, 
unter Altersdemenz leidet und 
nun in einem Hospiz in Stop-

penberg lebt. Sie möchte aus 
dem Verein austreten. 
 
TOP 4: Berichte d. Vorstands-
mitglieder 
Die Berichte des Sportlichen 
Leiters, Seniorenwartes, Was-
serballwartin, Jugendwarte, 
Sozialwartin und des 1. Vorsit-
zenden wurden mit der 
Einladung zur MV versandt. 
Der Kassenbericht wird von 
Spk. Paulekat anhand von 
Folien mündlich vorgetragen. 
Der Gesamtstand aller Konten 
schließt zum Jahresende 
2001 mit einem Plus von 
641,87 DM, gegenüber dem 
Vorjahr. 
 
TOP 5: Aussprache zu TOP 4 
Spk. Liesner kommt zum 
Kassenbericht auf den Dieb-
stahl von DM 4.200 aus dem 
Geschäftszimmer des Ver-
einsraums zurück und lastet 
die Schuld daran auch dem 
Vorstand an, da es hätte ver-
hindert werden müssen, dass 
soviel Bargeld dort gelagert 
worden sei. 
Spk. Paulekat erläutert sein 
Vorgehen: Der entsprechende 
Hinweis an Hagen Scholz sei 
erfolgt; darüber hinaus sei der 
Geldbetrag auch höher ge-
wesen als angenommen. Die 
Hinweise durch den Vorstand 



Seite 7 

seien rechtzeitig erfolgt, je-
doch nicht hartnäckig genug 
verfolgt worden. Er erläutert 
den Ablauf des Diebstahls 
erneut und führt aus, dass 
entsprechende Lehren daraus 
gezogen worden seien, wie 
z.B. zukünftig bargeldlose 
Vermietung des Vereins-
raumes, ansonsten Lagerung 
möglichst nur von ideellen 
Werten. Es liegen keine 
weiteren Wortmeldungen vor. 
 
TOP 6: Bericht der Kassen-
prüfer 
Spk. Paulekat dankt den Kas-
senprüfern Manfred Heyne 
(letztmalig) und Anita Maeth 
(erstmalig) an dieser Stelle 
nochmals für ihre Arbeit und 
bittet, den Bericht zu erstatten. 
Anita Maeth trägt den Bericht 
der Kassenprüfer vor. Da 
keine Unstimmigkeiten fest-
gestellt wurden, schließt der 
Bericht mit der Empfehlung, 
dem Vorstand Entlastung zu 
erteilen. Wortmeldungen aus 
der Versammlung zum Bericht 
der Kassenprüfer liegen nicht 
vor. 
 
TOP 7: Wahl des Versamm-
lungsleiters zur Entlastung 
des Vorstandes unter TOP 8 
Spk. Heinz Liesner wird von 
den Anwesenden einstimmig 

zum Versammlungsleiter ge-
wählt. 
 
TOP 8: Entlastung des Vor-
standes 
Spk. Liesner beantragt, auf-
bauend auf den erstatteten 
Berichten des Vorstandes und 
der Kassenprüfer, die Ent-
lastung „en bloc“ des ge-
samten Vorstandes. Auf 
Grund des Antrages des Ver-
sammlungsleiters wird dem 
gesamten Vorstand ein-
stimmig die Entlastung erteilt. 
 
TOP 9: Vorstandswahlen 
 
1.Vorsitzender: 
Werner Paulekat wird ein-
stimmig gewählt. 
 
Geschäftsführer Verein: 
Diese Position bleibt unbe-
setzt. Die Aufgaben werden 
notgedrungen in weiten Teilen 
durch den 1. Vorsitzenden 
wahrgenommen. 
 
Sportlicher Leiter: 
Heribert Reese wird ein-
stimmig gewählt. 
 
1. Schwimmwartin: 
Christel Kähle wird einstimmig 
gewählt. 
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2. Schwimmwart: 
Jürgen Büker wird einstimmig 
gewählt. 
 
Seniorenwart: 
Hans-Jürgen Schmidt wird 
einstimmig gewählt. Er wird 
unterstützt durch Johannes 
Krips. 
 
Wasserballwartin: 
Birgit Gebrande wird einstim-
mig gewählt. 
 
Zeug- und Gerätewartin: 
Katrin Grau wird einstimmig 
gewählt. 
 
Geschäftsführer Vereins-
raum: 
Wolfgang Schwieger wird ein-
stimmig gewählt. 
 
Kassenprüfer: 
Anita Maeth ist noch für ein 
weiteres Jahr Kassenprüferin, 
die Wahl erfolgte im letzten 
Jahr. Winrich Schäfer wird mit 
einer Enthaltung für 2 Jahre 
gewählt. 
 
Unterrichtung über die Wahlen 
der Jugend-Vollversammlung: 
Nina Höppner ist noch für ein 
Jahr zur Jugendwartin ge-
wählt. Marcel Schwieger wur-
de erneut für 2 Jahre gewählt. 

Als Jugendsprecher wurden 
gewählt:  
Kristina Wissmann und Marie 
Teich für die Altersgruppe von 
12-14 Jahren sowie Sarah-
Lena Meise, Sebastian Blä-
sius und Janine Schrenk für 
die Altersgruppe 15-18 Jahre. 
 
Wahl des Ehrenrates 
Aus der Versammlung werden 
Heinz Liesner, Anita Maeth, 
Werner Scheidt, Günter 
Galandi und Elsbeth Jaeger 
vorgeschlagen. Der neue Eh-
renrat wird einstimmig ge-
wählt, die Positionen (1 Ob-
mann, 2 Beisitzer, 2 Ersatz-
Beisitzer) werden unterein-
ander vergeben. 
 
TOP 10: Anpassung Mitglieds-
beiträge 
In der außerordentlichen Mit-
gliederversammlung des Jah-
res 1998 war für alle zwei 
Jahre eine mögliche Stei-
gerung von 1,5 % festge-
schrieben worden, die aller-
dings durch die aktuelle 
Mitgliederversammlung je-
weils beschlossen werden 
muss. In den Vorjahren ist 
hiervon kein Gebrauch 
gemacht worden. 
Der heutige Vorschlag ist laut 
Spk. Paulekat auch mehr eine 
„kosmetische“ Korrektur im 
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Sinne einer Glättung durch die 
Euroumstellung. 
Der 1. Vorsitzende trägt den 
Vorschlag anhand einer Folie 
vor.  
 
Vorschlag nach Mehrheits-
abstimmung im Vorstand am 
25.10.2002: 
 
Beitrag: 
Normal, aktiv 6,70 € 
1. Sonderbeitrag 25,60 € 
2. Sonderbeitrag 15,40 € 
Ehe-, Lebenspartner 5,20 € 
3. Familienmitglied 5,20 € 
halb.Beitrag/Wasserb. 3,35 € 
4. Familienmitgl. beitragsfrei 
 
Aufnahmegebühr 10,00 € 
Nichtschwimmergeb. 30,00 € 
 
Eine Abstimmung über den 
Vorschlag wird nach TOP 11 
herbeigeführt. 
 
TOP 11: Vorstellung u. Ge-
nehmigung des Haushalts-
voranschlages 2002 
Spk. Paulekat trägt den Haus-
haltsvoranschlag 2002 an-
hand dreier Folien vor. Der 
Haushaltsplan 2002 ist in den 
Einnahmen und Ausgaben 
ausgeglichen. Die unter TOP 
10 vorgestellte geplante An-
passung der Mitgliedsbeiträge 
sowie der vorgestellte Haus-

haltsvoranschlag 2002 werden 
einstimmig angenommen. 
 
TOP 12: Vorstellung und 
Beschlussfassung zu Anträ-
gen 
Gemäß Satzung und Ein-
ladung waren Anträge bis zum 
02.03. 2002 an den 1. Vor-
sitzenden einzureichen. Es 
sind keine Anträge ein-
gegangen und auch aus der 
Versammlung ergehen keine 
Anträge. 
 
TOP 13: Verschiedenes 
Der Vorstand informiert über 
den erstmaligen Internet-
Auftritt des Vereins, der aus 
Eigeninitiative von Spk. Man-
fred Zey hervorgegangen ist. 
Die Adresse lautet:  
       www.aegir-essen.de.  
 
Spk. Paulekat dankt Manfred 
Zey ausdrücklich für dessen 
Engagement und hebt hervor, 
dass solche Aktivitäten von 
einem gesunden Vereinsleben 
zeugen. Er bittet Manfred Zey 
um Vorstellung seiner Aus-
arbeitung. 
 
Spk. Rosi Lutz spricht das 
Thema Olympia 2012 an und 
fragt nach Stellungnahmen 
aus dem Kreis der „oberen“ 
Essener Sportfunktionäre. 
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Spk. Christel Stoll dankt Ulrike 
Liesner für ihr Engagement im 
Bereich der Wassergymnastik. 
 
Um 21.15 Uhr beschließt der 
1. Vorsitzende die Versamm-
lung, dankt den Anwesenden 
für ihre Teilnahme und 

wünscht ihnen einen guten 
Heimweg. 
 
Essen, im April 2002 
 
gez. W. Paulekat  (1. Vorsitzender) 
gez. B. Gebrande (Protokoll) 

 
 

Berichte der Vorstandsmitglieder 
 
Bericht des Sportlichen Leiters [Heribert Reese] 
 
Die sportlichen Leistungen 
unserer Athleten (zunächst der 
SG - Leistungsschwimmer) wa-
ren  im Jahr 2002 sehr gut. 
 
NRW-Jahrgangsmeister-
schaften in Dortmund: 
Alexander Müller wurde 5-
facher NRW - Meister über 
100m, 200m und 400m 
Freistil, 100m Rücken und 
200m Lagen und erreichte 
einen guten dritten Platz über 
100m Schmetterling. Carsten 
Zey wurde Dritter über 100m 
Rücken und Fünfter über 
200m Rücken. Mario Her-
mann wurde Dritter über 100m 
Brust und Achter über 200m 
Brust. Christopher Lenz be-
legte den vierten, fünften, 
siebten und neunten Platz in 
Schmetterling, Freistil und 

Lagen. Björn Reese wurde 
Achter über 100m Schmetter-
ling. 
 
Mit diesen guten Platzierun-
gen ging  man zu den Deut-
schen Jahrgangsmeister-
schaften. Auch hier konnten 
sich alle noch mal steigern 
und somit für sich gute Erfolge 
erzielen. 
Roland Rautenberger schaffte 
über 50m Brust wieder den 
Anschluss an die nationale 
Spitze. (Anmerkung: Roland Rauten-
berger ist im Herbst 2001 wegen seines 
Studiums zur SG Frankfurt gewechselt.) 
 

Ein großes Highlight war 2002 
die Deutsche Mannschafts-
meisterschaft der Jugend in 
Katzwang. In der Jugend-
klasse B schafften unsere 
Schwimmer (der SG Essen) 
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einen sehr guten fünften Platz. 
Daran beteiligt waren drei 
Schwimmern des SC Aegir, 
Mario Hermann, Carsten Zey 
und Björn Reese. 
 
Kristina Wißmann, Carolin 
Schmidt und Lea Zey sind in 
der Leistungsgruppe der SG 
Essen auf einem sehr guten 
Weg. 
 
Bei den Nachwuchswettkäm-
pfen in Essen waren wir in 
diesem Jahr auch sehr erfolg-
reich, mit zahlreichen Plätzen 
unter den ersten Dreien. So 
z.B. beim 17. Lagen Pokal 
des Werdener TB siegten wir 
mit zwei Staffeln, einmal die  
8 x 25m Lagen Staffel in der 
offenen Klasse, mit Benjamin 
Fritz , Marcel Schwieger , 
Maik Reese, Stephan Klose, 
Christopher Lenz, Carsten 
Zey, Björn Reese und Mario 
Hermann.  
Den 2. Sieg holten wir mit der 
4 x 50m Lagen Staffel, Jahr-
gang 88 und jg., in der Beset-
zung Mario Hermann, Chris- 
topher Lenz, Carsten Zey und 
Peter Falkenau .  
Weitere gute vordere Plat-
zierungen erreichten wir in 
diesem Jahr mit der gesamten 
Mannschaft wieder beim 
Schwimmfest in Twist . 

 

 
 
Die siegreiche Staffel beim Werdener 

Lagenpokal 
 

Die Ausrichtung des Rütten-
scheider Schwimmfestes und 
der Bezirksmeisterschaften für 
die lange Strecke lag in die-
sem Jahr in unseren Händen. 
Beide Veranstaltungen gingen 
reibungslos über die Bühne. 
Über die Spenden (Kuchen 
und Salate) und die Hilfe der 
Eltern bei diesen Ereignissen 
konnten wir sehr zufrieden 
und dankbar sein. 
 
Der Kader unserer Wett-
kampfmannschaft beträgt 84 
Kinder und Jugendliche.  
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Großen Zuspruch fand wieder 
unsere Vereinsmeisterschaft 
mit 97 Teilnehmer vom Jahr-
gang 1995 bis 1982.  
 

 
 
 

Alle Sieger der Vereinsmeisterschaft 

Gesamtsieger bei den Ver-
einsmeisterschaften wurden 

 
Jana 
Wegner 
 
 
und 
 
 

Björn 
Reese. 
 
 

Auch dieses mal möchte ich 
zum Abschluss meines Be-
richtes, wie in jedem Jahr, al-
len Aktiven, Kampfrichtern, El-
tern und Helfern nochmals für 
die starke Unterstützung be-
danken. 
 
 

 
Bericht des Seniorenwartes [H.-J. Schmidt; J. Krips] 
 
Zuerst bedanken wir uns bei 
allen, die uns bei den Vorbe- 
reitungen und der Durchfüh-
rung der verschiedenen Ver-
anstaltungen geholfen haben, 
recht herzlich. Ohne diese Un-
terstützung wäre die Vielzahl 
von Aktivitäten nicht möglich 
gewesen. Über die gemein-
samen Veranstaltungen ist fol-
gendes zu berichten: 

Seniorenwettkämpfe 
 

20.01.  8. Masters in Versmold 
02.02.  2. Int. Masters in Halle 
02.03. 23.Internat.in Goslar 
20.04.  9. Masters Salzuflen 
15.06. 27.Schwimmfest Alzey 
17.08.  2.Internation. Kamenz 
21.09.  5.Int. Aegir Masters 1)  
28.09. 16.Gretesch Osnabrück 
16.11. 10.Intern. in Wuppertal 
07.12. 14.Masters Gudensberg 
 
1) Gesonderter Bericht auf Seite 28
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Bei diesen Wettkämpfen war 
das Schwimmen eine Freude. 
Motivation für den Besuch die-
ser Veranstaltungen ist das 
Zusammensein mit den an-
deren SG - Schwimmern bzw. 
den mit Schwimmern anderer 
Vereine. Hinzu kommt, dass 
bei einigen Veranstaltungen 
gute Leistungen zusätzlich mit 
genussreichen Sachpreisen 
(Würste, Schokoladen oder 
Weine) gewürdigt wurden. 
In diesem Zusammenhang 
dürfen natürlich nicht die 
Vereinsmeisterschaften 1) 
vergessen werden, bei denen 
in allen Altersklassen verbis-
sen um die Ehre gekämpft 
wurde. 
 

Meisterschaften 
 

Auch in diesem Jahr war die 
Teilnahme an Meisterschaften 
für uns Pflicht und Heraus-
forderung zugleich. Bei den 
 
 DSV-Masters lange Strecke 
 22.02 bis 24.02 in Gera, 
 NRW -Masters – Mittelstrecke 
 am 09.03. in Bochum 
 Bezirk-Masters Lange Strecke 
 am 16. und 17. 03 in Essen 
 Bezirk-Masters Kurze Strecke 
 am 09.06. in Wesel 
 NRW-Masters Kurze Strecke 
 am 22. und 23.06. in Herten 
 DSV-Masters kurze Strecke 
 vom 30.08. - 01.09. in Berlin, 

 Stadtmeisterschaften 15.09. in 
 Essen und bei den 
 NRW Kurzbahn Meisterschaf- 
 ten 30.11. und 1.12. in Bonn 
 
wurde engagiert um jede 
Zehntel Sekunde gekämpft. 
Belohnt wurde dieser Einsatz 
mit Punkten, die bei der Ver-
teilung der Bahnstunden - und 
damit unserer aller Übungs-
stunden - zählen. 
 
Die Ergebnisse aller Wett-
kämpfe sind im Internet unter 
www.aegir-essen.de im Mas-
tersbereich detailliert nachzu-
lesen bzw. liegen bei der Mit-
gliederversammlung aus. 
 
Freizeit 
 
Am 25.5. meinten einige, dass 
die Radtour unter einem 
schlechten Stern stattfinden 
würde, denn es regnete. Weit 
gefehlt, pünktlich zum Start an 
der Zeche Carl-Funke hörte 
es auf zu regnen. Auf dem 
Campingplatz „Dicken am 
Damm“ verbrachten wir in ge-
selliger Runde und bei an-
strengenden Ballspielen eini-
ge schöne Stunden, ehe es 
wieder zurück ging. 
 
1)  Die Tabelle mit Siegern und Plat- 
 zierten finden Sie auf Seiten 24 / 25 
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Vom 13. bis zum 15.9.02 fuh-
ren 54 Aegiraner(-innen) nach 
Bautzen. Zwischenhalte in 
Weimar und Meißen und ein 
Tagesausflug nach Dresden 
waren für alle eine Heraus-
forderung, so viel war zu se-
hen und zu entdecken. Trotz 
aller Anstrengungen war diese 
Fahrt ein gelungenes Erlebnis. 
 
Am 29.11. gratulierten bei der 
traditionellen Weihnachtsfeier 
85 Personen den Siegern der 
Vereinsmeisterschaft und fei-
erten zusammen bis in den 
frühen Morgen. 
 
Ausblick 
 
Der Terminkalender 1) für das 
Jahr 2003 steht und liegt die-
sem Bericht bei. Dennoch sei 

auf die Radtour (17.05.) und 
das 6. Internationale Masters- 
Schwimmfest (20.09.) beson-
ders verwiesen. Da unser 
Schwimmfest inzwischen ein 
fester Bestandteil des Wett-
kampfprogramms vieler Ver-
eine ist, wird auch immer 
mehr Hilfe benötigt, damit 
nicht einige alles machen 
müssen. 
Obwohl unsere Trainingsstun-
de am Dienstag im Frie-
drichsbad gut besucht ist, sind 
Schwimmer und Schwimmer-
innen – besonders der AK 20 
und AK 25 - jederzeit herzlich 
willkommen. 
 
 
1)  Den Terminkalender finden Sie
 auf Seite 23.

 
 
Bericht der Wasserballwartin [Birgit Gebrande] 
 
In der Saison 2001/2002 der 
übergreifenden Bezirksliga 
belegte die Damenmannschaft 
des SC Aegir hinter Freie 
Schwimmer Duisburg und SG 
FWT Wuppertal III den 3 ten 
Platz unter 6 Mannschaften. 
Da es sich bei den Wup-
pertalerinnen jedoch um eine 
Gastmannschaft handelt, wur-

den wir Zweiter im Bezirk 
Ruhrgebiet. 
In der laufenden Saison 2002 
- 2003 spielen 7 Mannschaf-
ten in der Bezirksliga; die 
Mannschaft des TuW Reck-
linghausen ist neu dazu-
gekommen. Der Start in die 
neue Saison verlief sehr 
erfolgreich, nach vier Spielen 
sind wir noch ungeschlagen. 
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In der Pokalrunde des 
Schwimmverbands NRW 
2002 haben wir zum ersten 
Mal das Finale erreicht und 
konnten uns dort gegen die 
Oberliga - Mannschaft Bayer 
Uerdingen II gut bewähren. 
Wir verloren das Spiel zwar 
erwartungsgemäß mit 11 : 5 
Toren, sind aber Pokal-
Vizemeister im SV NRW ge-
worden!  
Durch diesen Erfolg quali-
fizierten wir uns für den DSV-
Pokal und sagten nach 
einiger Überlegung die Teil-
nahme zu, um diese Erfah-
rung auch einmal zu machen. 
Leider erwischte uns das Los-
Pech und bescherte uns als 
Erstrundengegner den Deut-
schen Meister SV Blau-Weiß 
Bochum. Diese national wie 
international sehr erfolgreiche 
Mannschaft zeigte uns na-
türlich unsere spielerischen 
Grenzen völlig klar auf und 
fertigte uns mit 38 : 0 Toren 
ab. Nichtsdestotrotz war es 
eine besondere Erfahrung, 
einmal gegen den Deutschen 
Meister zu spielen. 
Das gemeinsam mit der 
Herrenmannschaft von Essen 
06 ausgetragene Turnier im 
Hauptbad am 22./23.06.2002 
war ein schöner Erfolg, der für 
uns mit dem Turniersieg ge-

krönt wurde. Darüber hinaus 
nahmen wir im Herbst 2002 
an einem internationalen 
Turnier in Neuss teil und 
erreichten dort den 3. Platz 
unter 6 Mannschaften, obwohl 
wir dort leider nur mit 7 Spie-
lerinnen anreisen konnten. 
 

 
 

Beim Turnier in Neuss 
 

Hintere Reihe von links: 
K. Seiler, S. Bröker, I. Rindermann, 
K. Meeuw 
Vordere Reihe von links: 
S. Volmer, N. Oberhagemann,  
B Gebrande 
 

 
 
Aegir-Devil; ein neues Maskottchen ? 
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Bericht des Jugendwartes [Marcel Schwieger] 
 
Am 24. - 26. Mai 2003 fuhren 
wir wieder zum Birkhahn-
schwimmfest nach Twist bei 
Meppen. Für alle war es 
wieder mal ein riesiges Erleb-
nis. Nicht nur, das wir eine 
kleine Zeltstadt auf dem 
Schwimmbadgelände aufbau-
ten, sondern auch, das jeder 
Teilnehmer eine Urkunde 
bekam, was besonders für 
unsere Kleinsten schön war. 
Die Weihnachtsfeier der „Klei- 
nen“ (bis 11Jahre) fand am 6. 
 

Dezember im Vereinsraum 
statt. Bei genug Verpflegung 
war die Feier als Spieleabend 
gestaltet, bei dem es natürlich 
auch Preise gab. 
Mit den „Großen“ (ab 12 Jahre 
aufwärts), feierten wir am 07. 
Dezember. DVD Spieler, Sur-
round  Musikanlage und Vi-
deobeamer wurden aufgebaut 
und machten aus dem Ver-
einsraum ein kleines Aegir-
kino. 
 

 
 
Bericht der Sozialwartin [Rosi Lutz] 
 
Die Sozialwartin kann vermel-
den, dass es in 2002, Gott sei 
Dank, keine besonderen Vor-
kommnisse, sprich Unfälle 
gab. 
Als „Vergnügungswartin“ erin-
nere ich an die überaus erfolg-
reiche Ausstellung „Sinn und 
Sinnlichkeit – Flämische Stil-
leben des 16. / 17.Jhrdts.“ in 
der Villa Hügel. Mit zwei Füh- 

rungen (jeweils ca. 20 Per-
sonen) nahmen wir an diesem 
Ereignis teil, von dem die 
WAZ berichtete, dass an 99 
Ausstellungstagen insgesamt 
ca. 120 000 Besucher die 110 
Gemälde besichtigten. Wir 
rundeten die Führungen je-
weils mit einem gemütlichen 
Kaffeetrinken ab; ob dies die 
anderen Besucher auch taten, 
ist nicht vermeldet. 
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Bericht des 1. Vorsitzenden [Werner Paulekat] 
 
Mitgliederentwicklung (Vergleich 2001 bis 2003; jeweils Jahresbeginn) 
 

 
Personen 

 
Geschlecht 

 Anfang 
2001 

Anfang 
2002 

Anfang 
2003 

      

Erwachsene männlich  109 103 102 
Erwachsene weiblich  130 128 127 

Erwachsene  239 231 229 
 
 

     

Jugendliche männlich  85 77 67 
Jugendliche weiblich  96 80 64 

Jugendliche  181 157 131 
      

Gesamt männlich  194 180 169 
Gesamt weiblich  226 208 191 

      

Mitglieder insgesamt  420 388 360 
Veränderung zum Vorjahr  -19 -32 -28 

 
Dem Schwimm-Club gehören 
zum 01.01.2003 360 Per-
sonen an (vgl. Tabelle). Dies 
sind 28 Mitglieder weniger als 
im Vorjahr. Der Rückgang ist 
im wesentlichen bei den Kin-
dern und Jugendlichen zu 
verzeichnen. 
Die andauernde Schließung 
der Schulschwimmhalle in 
Holsterhausen (seit Aug. 2001) 
führte zu einem Einbruch bei 
der Nichtschwimmerausbil-
dung. Im Friedrichsbad war, 
nach Straffung der Übungs-
zeiten, nur eine Rumpfaus-

bildung für Nichtschwimmer 
möglich. 
Erfreulicherweise ist nach 
grundlegender Sanierung (Aus-
kleidung des Schwimmbeckens mit 
Edelstahl) die Schwimmhalle im 
Januar 2003 wieder eröffnet 
worden. Mit diesem Neube-
ginn gehen auch neue Aus-
bilder (Karin Doberschütz mit 
ihrem Team) an den Start. 
Wolfgang Mitschka hatte den 
Wunsch, nach langen, erfolg-
reichen Jahren der Nicht-
schwimmerausbildung, diese 
in andere Hände zu legen. Ein 
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herzliches Danke-Schön für 
seinen intensiven Einsatz. 
 
Übungs- u. Wettkampfbetrieb 
 
Das Übungsangebot, mit den 
Inhalten: Nichtschwimmeraus-
bildung; Breitensport, incl. 
Damenturngruppe; Wasser-
gymnastik u. Aqua - Power; 
Wasserball (Mädchen - Damen); 
Leistungssport für Kinder, Ju-
gendliche und Senioren (Mas-
ters) wird an allen Wochen-
tagen (40 Wochen im Jahr) von 
28 Übungsleitern und Betreu-
ern in verschiedenen Essener 
Bädern, sowie in der Turnhalle 
engagiert durchgeführt. Diese 
Übungsstunden sind gut be-
sucht. 
Es ist zu begrüßen, dass in 
diesem Jahr mehrere junge 
Mitglieder sich als Übungs-
leiter und Ausbilder gemeldet 
haben; z. T. schon Verantwor-
tung übernehmen, bereit sind 
sich fortzubilden und damit die 
Basis für die Vereinsarbeit am 
Beckenrand zu stärken. Dies 
war umso mehr notwendig, 
weil uns zwei langjährige 
Übungsleiter verlassen haben. 
Über einen langen Zeitraum 
haben sich fachliche Mei-
nungsverschiedenheiten, aber 
auch persönliche Unstimmig-
keiten im Team der Übungs-

leiter aufgebaut, die letztlich 
zur Abkehr dieser beiden 
langjährigen Vereinsmitglieder 
(Ina u. Rainer Budweg ) führten. 
Hoffnungsvolle Ansätze eines 
Ausgleiches haben sich nach 
den Sommerferien endgültig 
zerschlagen. 
Bei zahlreichen - auch hochran-
gigen - Wettkämpfen haben 
unsere Schwimmer(-innen) 
ihre Trainingsaufwendungen 
im Schwimmen und Was-
serball in sportliche Erfolge 
umsetzen können. (Einzelhei-
ten haben Sie den Berichten der 
Fachwarte entnehmen können). 
Viele dieser Leistungen haben 
zu Punkten geführt, die für die 
Bemessung unserer Übungs-
stunden maßgeblich sind. 
 
Situation im Vereinsraum 
 
Auf Anregung unserer Ju-
gendabteilung hat der Vor-
stand der Gestaltung des 
Treppenhauses zum Vereins-
raum durch ein „Grafitti“ 
zunächst schweren Herzens 
zugestimmt. Ich denke jedoch, 
dass diese Gestaltung ge-
lungen ist und „frischen Wind“ 
in unsere Räumlichkeiten 
bringt. Die Vermietung läuft 
unverändert gut. 
Abschließend gilt mein Dank 
allen Mitgliedern, die mit klei-
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nen und großen Anteilen an 
Arbeit und Einsatz zum Erhalt 
und zur Weiterentwicklung der 
Vereinsgemeinschaft beigetra- 
gen haben. 

PS: Zur Kassenlage wird auf 
der Mitgliederversammlung 
ausführlich berichtet. 
 
 
 
 

 
 
ANHANG 
 
Aqua-Power  
Trainiere im Wasser; sei fit an Land; Unser Angebot seit Sept. 2001 
 
Im September 2001 haben wir 
die Angebotspalette für un-
sere Vereinsmitglieder um den 
Bereich Aqua-Power erweitert. 
Das Training hat Claudia Bü-
ker, zu diesem Zeitpunkt 141/2 
Jahre alt, übernommen. Den 
Trainingsplan und die Musik 
hat sie allein ausgearbeitet. 
Der „Kurs“ wurde nach kurzer 
Zeit ein Renner bei Jung und 
Alt. Durch dieses Angebot hat 
der Verein sieben neue Mit-
glieder bekommen. Wir ha-
ben eine neue Musikanlage 
angeschafft, die natürlich auch 
für andere Zwecke benutzt 
wird, z. B. Vereinsmeister-
schaften u. Siegerehrungen. 
 
Aqua-Power ist wirkungsvoll, 
zeiteffizient und gelenkscho-

 
nend. Der Auftrieb und der 
Wasserwiderstand bieten so-
wohl Bewegungsfreiheit als 
auch neue Möglichkeiten des 
intensiven Trainings für Per-
sonen jeden Alters und jeder 
Fitness-Stufe. Es wird Aus-
dauer und Muskelkraft, Ko-
ordination und Beweglichkeit 
trainiert. Und das unter 
schonenden Bedingungen für 
Gelenke und Muskeln. Kein 
anderes Trainingsprogramm 
sichert all diese Vorteile ohne 
negative Nebeneffekte, wie 
sie beim Trainieren an Land 
auftreten können. Das Ange-
bot kann von allen Mitgliedern 
(ohne Mehrpreis) in Anspruch 
genommen werden.  
Freitags von 20:15 bis 20:45 
Uhr im Friedrichsbad. 
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Aqua – Power:            Die Trainingsgeräte 
 

                   
 

         Die Trainerin                                Die Aktiven 
 

             
 
Was machen Männer, wenn sie einen Ball sehen ? 

Sie spielen Fußball, wenn es sein muss auch im Wasser. Und dies beim 

„Aegir“ schon seit mehr als fünfzig Jahren: Wasserfußball. 
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Gesamtstand Vereinsmeisterschaften; Kinder u. Jugend 
 

Plätze 1 bis 20 
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Plätze 21 bis 40 
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Terminplan Masters 2003 
 

Datum Wettkampf Ort 
18.01. Masterschwimmfest Versmold 
01.02. 3. internationale Masters-Meeting Halle/Westf. 

15./16.03. "Lange Strecke" Bezirk incl.Masters  Essen -LZ. 
22.03. SV NRW-Masters "Mittel" und "Lange Strecke"   

28.-30.03. XXX. Internationales Masters Schwimmfest Hürth 
29.03. 10. Masters Rallye der TG Schötmar Salzuflen 
09.04. Jahreshauptversammlung SC Aegir Vereinsraum 

11.-13.04. DSV - Masters  "Lange Strecke"   
14. 04. bis 25. 04. Osterferien 

10./11.05 3. Rüttenscheider Schwimmfest 1) Essen -LZ. 
17.05. Radtour   
21.06. Internationales Schwimmfest Alzey 
29.06. Bezirk "Kurze Strecke" Masters   

04.- 06.07 Deut.Meisterschaft - Masters "Kurze Strecke"   
12./13.07. SV NRW - Masters "Kurze Strecke & Staffeln"   
18.-20.07. Besichtigungsfahrt der Senioren  Würzburg 

31.07. bis 12.09.Sommerferien 
  Abfahrt: 22.08. 6:00 Uhr  Rückkehr: 24.08. 21:00 Uhr   

23.08. Internationales Schwimmfest Kamenz 
20.09. 6. Intern. Aegir Schwimmfest 1) E-Hauptbad

27./28.09 Stadtmeisterschaften "Kurze Strecken" E-Hauptbad 
28.09. 17. Intern.Gretescher Schwimmfest Osnabrück 

Di 07.10. Vereinsmeisterschaften Friedrichsb. 
Fr 10.10. Vereinsmeisterschaften Friedrichsb. 

12.10. DMS-Master-Vorkampf E-Hauptbad 
20.10 bis 31.10.  Herbstferien 

02.11. DMS-Master-Endkampf   

28.11. Jahresabschlussfeier und Siegerehrung 
Vereinsmeisterschaften der Senioren 

Elisabeth- 
heim 

29.11. NRW-Masters Kurzbahnmeisterschaften   
06.12. 14. Masters - Schwimmfest Gudensberg 

1) Bei diesen Veranstaltungen wird Eure Mithilfe dringend benötigt. 
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Ergebnisse Vereinsmeisterschaften Masters, weiblich 
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Ergebnisse Vereinsmeisterschaft Masters, männlich 
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Bestzeiten Masters 2002 
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Foto-Impressionen Masters-Veranstaltungen 2002 
 

Alle Fotos von Dr. Jörg Bertram 
 

Die Masters-Truppe in Alzey Nachfeier in Gudensberg 
 

               
 
So präsentierten wir uns in Kamenz So schmeckt der Sekt in Salzuflen 
 

                               
 
Nach dem Wettkampf  .....in Wesel                .....in Wuppertal 
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5. Internationales Masters Schwimmfest des SC Aegir 
 
Das 5. Int. Masters Schwimm-
fest des SC „Aegir“ Essen im 
Sept. 2002 brachte im Esse-
ner Hauptbad ein Rekord-Mel-
deergebnis. 
267 Aktive aus 38 Vereinen - 
aus den Niederlanden, Lu-
xemburg und aus Deutschland 
- absolvierten 587 Einzelstarts 
und 67 Staffeln. 
Das herausragende Ergebnis 
erzielte Christiane Sievert von 
SVD Tria Essen-Kettwig über 
50 m Schmetterling in 0:29,52 
min.; dies bedeutet deutschen 
Rekord in der AK 20. 
Mehr als 10 Aktive kamen aus 
den Vereinen SV Rhenania 
Köln, SV Langenfeld und TSG 
07 Burg Gretesch (Osna-
brück) und naturgemäß aus 
den Essener Vereinen: SVD 
Tria Kettwig, Waspo Essen 
und die SG-Vereine: Essen 
06, Werdener TB, SV Borbeck 
und Aegir Essen. 
Die gute Stimmung motivierte 
die Aktiven zu ansprechenden 
Leistungen. 
Die nachstehend genannten 
Schwimmer dominierten ihre 
jeweiligen Altersklassen: 
Bei den Frauen mit je vier ers-
ten Plätzen: Christel Halbach, 
AK 50, SG Essen und Monika 

Hermanns, AK 45, Mönchen-
gladbacher SV. 
Bei den Männern mit je fünf 
ersten Plätzen: Gerhard Se-
gieth, AK 70, SpVg Versmold; 
Manfred Strate, AK 65, SV 
Langenfeld; Frans van Enst, 
AK 60, Almelo ZPA Masters 
(NL) und Detlef Hensches, AK 
55, SV Mönchengladbach.  
Äußert erfolgreich schwam-
men die Staffeln der SG 
Essen. Sie gewannen bei den 
Frauen drei von vier Wettbe-
werben; bei den Männer neun 
von fünfzehn. 
Die Staffel 8 x 50 m Lagen, 
mixed, 260 Jahre und älter, 
ausgeschrieben als Wander-
pokal zum Gedenken an den 
ehemaligen Technischen Lei-
ter des SC Aegir Essen, Heinz 
Rekittke, gewann auch in die-
sem Jahr die 1. Mannschaft 
der SG Essen mit deutlichem 
Abstand. 
Unverwüstlich die Essener Ol-
dies: Karl Ruhrmann, AK 85; 
Hermann Reitemeyer, und 
Heinz Ufer beide AK 80. 
Neben dem Wettkampfsport 
kam der „Spaß an der Freud“ 
nicht zu kurz. Besonderes 
Vergnügen bereitete den 
Aktiven und den Zuschauern 
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die Durchführung der 4 x 25 m 
Lagenstaffel schwergewichti-
ger Männer.  
Aus den Vereinen SV Langen-
feld, SV Rhenania Köln und 
vom Veranstalter gingen die 
Staffelteilnehmer mit einem 
Einzelgewicht von mehr als 
100 kg an den Start. Einge-
leitet wurde dieses Spektakel 
durch ein Trompetensolo ei-
nes Schwimmkameraden vom 
OSV Kamenz. Bezeichnen-
derweise erklang vom 7,5m-
Brett die Melodie „Pack die 
Badehose“ ein. Unter dem Ap-
plaus der Zuschauer siegte 
die Staffel von SV Langenfeld 
(428 kg) vor Rhenania Köln 
(440 kg) und der SG Essen 
(450 kg). 
 
 
 
 
 
 

Trompetensolo auf dem 7,5 m Brett 

 
 

Start zum 1. Wettkampf 
 

 
 

Siegerehrung der 400kg Staffeln 
 
 

 
 
(Text: Pa/Aegir; Fotos: Weskamp/WTB) 
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Liste der Vorstandsmitglieder 
 

1. Vorsitzender 
Werner Paulekat 
Rellinghauser Str. 235 
45136 Essen 
Tel: 0201 / 25 49 22 
 
Sportlicher Leiter 
Heribert Reese 
Kunkelsberg 41 
45239 Essen 
Tel: 0201 / 40 43 58 
 
Schwimmwartin 
Christel Kähle 
Walmanger16 
45355 Essen 
Tel: 0201 / 67 43 53 
 
Schwimmwart 
Jürgen Büker 
Henricistr. 118 
45136 Essen 
Tel: 0201 / 41 33 82 
 
Wasserballwartin 
Birgit Gebrande 
Overrathstr. 4 
45144 Essen 
Tel: 0201 / 75 49 51 
 
Seniorenwart 
Hans-Jürgen Schmidt 
Bergstr. 5 
42555 Velbert-Langenberg 
Tel: 02052 / 80 01 89 
 
 

 

2. Vorsitzender 
Wolfgang Mitschka 
Margaretenstr. 10 
45145 Essen 
Tel: 0201 / 73 11 81 
 
Geschäftsführer Verein 
siehe 1. Vorsitzender 
 
 
 
 
Kassenwart 
Helmut Wesolowski 
Heilstr. 3 
45359 Essen 
Tel: 0201 / 60 16 24 
 
Frauenwartin 
Leonore Rekittke 
Danzigerstr. 83 
45145 Essen 
Tel: 0201 / 73 62 77 
 
Sozialwartin 
Rosemarie Lutz 
Listerstr. 12 
45147 Essen 
Tel: 0201 / 73 81 45 
 
Jugendwartin (bis 06/2002) 
Nina Höppner 
Stüvestr. 26 
45144 Essen 
Tel: 0201 / 630 08 97 
(Die Funktionen in dieser Spalte 
werden in 2003 gewählt.) 
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Sonderaufgabe Seniorensport 
Johannes Krips 
Hangwimpel 12 
45279 Essen 
Tel: 0201 / 53 66 554 
 
Gerätewartin 
Kathrin Grau 
Sälzerstr. 70 
45143 Essen 
Tel: 0201 / 64 62 900 
 
Geschäftsführer Vereinsraum 
Wolfgang Schwieger 
Böhmerstr. 41 
45144 Essen 
Tel: 0201 / 76 20 52 
 
Jugendwart 
Marcel Schwieger 
Böhmerstr. 41 
45144 Essen 
Tel: 0201 / 81 39 790 
 
Kassenprüfer 
Winrich Scheffer 
Marsweg 6 
45277 Essen 
Tel: 0201 / 58 95 45 

Sonderaufgabe Kasse 
Udo Wesemann 
Frohnhauser Str. 139 
45144Essen 
Tel: 0201 / 73 39 95 
 
Sonderaufgabe Internet 
Manfred Zey 
Dessauer Str. 6 
45472 Mülheim 
Tel: 0208 / 78 12 40 
 
Sonderaufg. Nichtschwimmer 
siehe 2. Vorsitz. bis 12/2002 
Neu: (ab 01/2003) 
Karin Doberschütz 
Bergstr. 5 
42555 Velbert-Langenberg 
Tel: 02052 / 80 01 89 
 
Kassenprüferin 
Anita Maeth 
Frohnhauser Platz 3 
45145 Essen 
Tel: 0201 / 64 29 15
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Übungsstundenverteilung 2003 
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Aufnahmeformular 
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Einzugsermächtigung 
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Vermietung 
 
Im Vereinsheim direkt neben 
dem Friedrichsbad, Kerckhoff-
straße 20 b, kann ein Saal für 
private Feiern und Veranstal-
tungen angemietet werden. 
Der Saal bietet Platz und Sitz-
gelegenheiten für ca. 60 Per-
sonen. Eine Küche mit aus-
reichend Besteck, Geschirr 
und eine Industriegeschirr-
spülmaschine ist ebenso vor-
handen, wie eine kleine Ste-
reoanlage mit 3-fach CD-
Wechsler. 
Der Mietpreis beträgt für Ver-
einsmitglieder 40 Euro, für Ex-
terne 100 Euro. In jedem Falle 
ist eine rückzahlbare Kaution 
von 100 Euro zu entrichten. 
Nach Abschluss der Vermie-
tung ist die Räumlichkeit mit 
den zur Verfügung gestellten 
Reinigungsmitteln von Mieter 
feucht zu wischen.  
Bitte haben Sie Verständnis, 
dass die Vermietung aus-
schließlich an Wochenenden 
erfolgen kann. 
Bitte wenden Sie sich an 
Herrn Wolfgang Schwieger, 
Tel: 0201 / 76 20 52 oder per 
E-Mail an info@aegir-essen.de. 
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